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Seine Sinigliche Sajefie
i reufen,

unfer allevthenerfier Sandes-Sater
nd et

sunm bochiten Beramigen Dero teeuen Unterthanen,
den 28, December 1745,

n Diefiger Sefivens- Stavt Bertin,

Nady einem

von Spéd)ftbenfclbcn,
o @ERD unfeerblichem Suhme
geendigten Seldsuge,

angelanget;

b
bet SRoblaelabiee biefine bbg=2anb=mabiner,
9

3D
Daoid Srandel,
von der Subenfd)qfat:généfauﬁ angeftellten
Sand-und Sreuden- Fefic,
Diefeerbauliche Fede
in der Synagoge an der Gemeinde

aehalten,

uber 2 €hrom14, 7. u. f, w. und 15,1, bi§ 8,
Su deutfel) Bberfest durd) die biefige Sy Sudens als den gelabrten

Lagarud RNebemias;

und den Befiifienen dev Philofopbifihen und ‘5)3arl)cmatifcben Wiffenfehaften
Avon Salomon Gumpersp.

BEN L3, gedructt bey em Konigl, Dreufif, Hof-Bucydsucker, Ehriftian Atbrecht Gabeye,







enneft du, der HErt habe Gefallen, 2¢. an Hiele
* faufend Strdhme Orl?  Sv hren wir den

(Jo/ Propheten mit unfern BVorfaheen veven. Mich. 6, 7. nter Diefert
SWorten fann gerify nicht verffatiden wwerden, daf er dent Gottesvienft dury das Angiinz
pen der OcleLampen ganglich veviverfen wollte,  Iiv finden jo, daf GOITT ihn {elbff
Singefithets menn ev ju Mofe fagt: Gebeut dety Kindern Jivael, dag fie su die brin.
ger, dag allerveinefielautere Oel, von Oel-=Baumen gefioffen, qur lendhen, dag
man ﬂm’sfir oben in die Qdmpcn tf)ue. (2 Mof. 27, 20.)  Soderin er will nur da
mit fogen, Daf die viele taufend derfelben am Gotied Dicnfie nichts verbeffernDenn, ins
ter andern gbttlichen Abfichter, bep den Cevemonial-Gefesent, -iff aucy diefe ein¢, daf
it Mittel haben mdgen, unfern Gehorfam, und unjre Dienfiivilligheit dadurch ju Tage
ju fegen. b®iefem aber gefehichet eine Getitge mit 7 Camper, die GOIIT im @eiﬁgﬂ)um
anuistinden Befolilen, (2 Mof 25, 37.) cben {orwohl als mit viel taufend.  Tun, Meis
e Cicbert , fageich auch, mepnet ihe unfer Konig habe Gefallen, an einigentaufend Oef
Campert, die mir Shm ju Ehren it angiinden 2 Nein, Diefem weifens Hevent j¢igen iy
e Dierduveh ein Mevimaal unfever Beveitiwilligheit Jhm judiener.  AWie Eommt es abep
afs ih euch alle in eueven Sabaths-Kleidern, bier in der Spnagoge verfunmict finde 2
A 3t Der Seit da alfe getveute Hiefige irger befehaftiget find, unferm grofier, weifert,
und fiegreichen Korige, mit allerhand Avten bes ;Sefehiges, su Werd und su Fuf su
empfangen 2 I, 1b¥ fepd oon eueven Aeiteffert dagut Deordrets aber' wift e aueh DenGsruny
* pavon?
Hbdret mit g iot vom Haufe Jacob. ¢ Dicjenigednterthanter, weiche, fveny
er Sbrig im Sriege begrifer, die TWaffen ju Getnent Dienfren ergreifen; vevefren 353
atch jest, oo Cefriumpbicrend cingichet, mit bc;l Werkseugen threr Dienfre, aBirabcr;
- alg

2 Sm Gunde et TN D) WA 3 Mol r, 9. ©) Jef 46, 3.
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a8 Die wiv 3 dergleichen Dienfle nicht gebrandht werdens ettt foie dem Sbnige suChy
ver, unjre alleunterthanigfie Freude bejeigen toollen, miiffers eben mit denfelbent TWerke
seugen evfeheinen damit wir Ihm in Krieges:Ieit gedienet haber,

9 dert Damals vom uns auflecordentlich angeftellten Fafts und PBet=Tagen, vidhtes
ten foiv Dund und Hers, sum GOt der Heevfchaaren, und baten inbeiinftig, daf ¢
dem Sonige Sehug, Sehivm und Seegen verleihe,  Diefe Dienfte verrichteten wiv hiee
in diefem Haufe, (FWie dovtSafomon in feinent Giebeth, Bep Gielegenheit der Elnweihung
Des Tempels frichts Wenn fein Feind 2. Wer denn bittet und fiehet, ¢3 feyn
fonft Denichenr, oder Dein Lolek Jfvael tc. und breites feine Hnde cus ju dies
fem Haufe, fowolleft du hven im SHimmel, in Dem Sitze Da W wohnefh, und
anidig feyn. (1 8. 8,37+39.) Jft nun gleich Diefer Ort nicht daffelbige Haus, oder der
Tempel Salomons; {o fafet e Docly weiter fort ¢ Lind beten ju Div gegen Dem Weg
au ihrem Lande 2c. und gu dem Hanfe, dag ich deinem Tahimen gebauct Habve.
(8/48.) Auf diefe FWeife, und in derfelben Michtung, (i audy Daniel bepbehalten, 6,
30.) Baten wir auch hier in dicfen Bets Houfe.  Alfo Iuffet uns auch heute, dem Ko
nige 1u Ehren, unfer gedacfites Warfjeug (Mund und Hery) mit Eenft gebrauden 3
femfich GOt i die bis anfiero s oeny Kdnige Bejeigte E©riadbe” Dank fagen, und fiv
Die ferneve Craling Hichit Deffelben, und Sreines Konigl. Honfes andiditig anvufert,

Daf man aber einemm Monavchen , vov alten Jeitenr, auch auf folde Weife, und
mit Dergleichen Terieug gevienct, und Bey feinem triumphicrenden Einuge empfangen s
reid)t'uné Die Heilige Sehrift ein Gyempel, weldhes mit unfern jegigen Umfianden groffe
YehnlichEeit hat

Sert.
2 Ehe. 14, 7. 1. 15, L Bis &

Und e¢ (der Sonig Afa) fprach su Sudas Lafiet und die Stidte
Bauen, und auren davur herfuhren, und Thitene, Thitee und Riegel,
weil Das and nody vov uns iff, Denin wiv haben dew HEven unfern
®Ott, gefudyet, und ev Bat und Rube gegebent umber. - Alfo baner
ten fie , wnd gieng ghictlidy von ftatten.  Lind Affa hatte cine Heevss
Keaft, vie Shild und Spief trugert, aus Juda drephunderttanfend,
wnd aus Benjamin , die Sthilde trugen, und mit dem Bogen Funnten,
swephundert und achezig taufend , und dicfe waven alle ftavcFe SHelden,
€5 00 abet wide fie aus Sevah, dev Mobe, mit ciner Heers-Sraft,
taufend mafl taufend , dasu dreyhundert Wagen,, und Famen bis gen
Mavefa. (dag way cine * Greang 2 BVeftung in Juda gifhendem Ce-
Biege gelegen, die Tehabeam bevefriget.) Lud Affa 308 ausgegen ihim

und

a) Sof. 15,21, wnd 49, b) a €hr. 11, 8,
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b fie vhfeeten fidh suim Streit iw 2ha! Sephaths, Bey Mavefa. Lnd
i vief ant ven HEwen feinen GOLL, und fpracy: HEvr, 8 ift Bey dir
Fein Unter{heid, Belffen unter viclen, pocr Da Eeine Kvaft ift. - Hilf
s, HEv, uifer ®OtE, denn it derlaffen wns auf vidy, und in deis
nem Dabmen find wi Fonmen wider Diefe Drenge, HE unijer &OfE,
wider Didhy vermag Eeitt Deenfch efwas. ‘b der HEvr plagte die
rohren vor Affaund vor Suda, daf fie fioben nd Affa, fame dens
RolcE, Da ey fhin wa, jage ifnen nad) 6i8 gen Gevar. (ocldes die
@ Sefivent - Stadt der Konige der Philiffer WAY, ungefebr 20 deutidhe
reilen von Jerufalem, Bey dem Gebiivge Seir, jenfeits 208 Strohms
Ganpti gelegen,) Lind oic obren ficlen, weil fie eine Qebend-mittel ®
Patten, wnd {ie fourden aefhlagen vov deimt HErrnr, und vov feinen
Heevlager, wab fie rugen febe viele Beute Dapon,  Lind e {hlug alle
Stidte um Gevar her. Dot die Guedi ded HEeen Fam fiber fie.
1ind fie Bevaubten afle Stidte, ean ¢8 wav viel spente drinnen, Audy
fblugen fie dic Hitten Des Biehesd , und Sradyten Sdhaafe die Henge,
b Famen wicher aent Sevufaten,

1nd auf Ajavia den Sohn Oved, Eam Dee Gyeift GOtHs.  Der
gieng Hinaus Afa entgesert, wnd fprad gu ibm: Hivet miv 3, Aty
und gang Juda, und Benjamin,  Der HEW it mit eudy, weil ihe
it i feyd , uad went ihe ihn fudyet, wird ev fich vou eudy finden
faffen.  Terdet i aber ihn perlaffen, o witd audh et eud) ves
[affen.  lind ¢5 waven ¢ piel Tage in Sfeacl, vaf Fein redjice
@Ot , Fein Pricfrer der da (chret, und Fein Sefel wat. 1ind da
fie fich Befehrten i ibrer Stoth, ju dem HEeen dem SO Sfeact,
and fudpten ibt, 10 pat ex fid) findent {affew.  Su ber Reit war Fein
Friebe, dem, et aud und cingieng. Dennt ¢B WACR grofie Gsetamumel,
1iber alfe, die in dent d Qanbern wobnten, Do ¢in Rolcf gerfdhmif
Dad andere, und eine @tabt dic andere.  Dennt ®Ott evjdraf fic mit
alfevlen Aug. e aber feyd getroft, and thut cuve Hinde nidt
ab, dent euct W3ereE hat feinen Qobu.

5 //____,_..—-———-——"‘“ 5
a) I Mof. 209 2
) Sm Grusd &t RS, Vid, Buxdorf, Lexicon Hebr, tad, TIN
& Dap bie Jde iee oom verwicgenen feve 5 belchren uné vie Sortes | REHDN AMGPRN YN
ey bigjen alea findet i Dag Vav Converfivam , a futuro ad prateritam, nam Pathach {ente
Dﬂgc(chhab:n lach iff ==L dag Prat,
) §m Test: NNy Pl by o, Dis e abie wich nie anverd, alg im Siogulari gefunden,
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Wi wollen Bier Bgtraditen ¢

L. %08 008, mit GOIS fen, fagen will.
IL. 20f toas At man hn fuchen wnd finden
fan

>

e Ausdruck, MitGOIT foyn mird gemdbnlich von dem Finftigen emigert Ceberi

gebraucht,  Diefes aber 135t fich Bier micht anbringen. Oenn 1.) iredas: wenm
1B mit i feyd Berflifigs meifed eben daffelbige iff,al8 daf er mit euch ift.2.) K dunte
man e mit dem folgenden : &3 faren viele Tage, . {. . nicht verbinden,  Dicle
Cryehlung wirde fich Hicher gar nicht {ehickert.  3.) ABMfte man Feinen Grund angiy
gebert, warum der Proplet dem Sdnige jest dergleichen Straf+Predigt gehalten, da
voch bey feinem evfreulichen Cinguge, mehr Seit gup Freude mar, afs ihn dureh Crinnes
rung oer Slinden ju beteiibern,
Allein wenn wiv die Urfachen , daher der Sieg entfiehet | nberbaupt evwegen
und diefernn Verlauf gemauer wnp viditiger einjebens fo mwerden  alle unfre Seljmierig-
Feiten fich von elbff quffofen. e Griinde des Sieges, find: entiveder nativlich, oder
Whernatitclich,  Sene beftehen unter andern i der Macht, davar cin Friegender Thell
dem andern fberlegen ifty dep eifen Anfifrung, und guten SKrieges - Miiftung ; und
in der vortheilhaften Stellung, modurch jumeilen ein weit fihmwdsherer den fidrfern
Befiegen fanm. T8 aber piefe foldher Nothiwendigleiten, oder wobl gar alle febler,
und dennodh der Sieg erhalten werden foll ; fo muf die uberratirliche ghttlicfe Hilfe
it dem fiegenden fepn.

Wir bemerben nun in unferm Falle, Daf diefer Affa, smwar fwicder Serah auge
309, und feine Mamnfdaft 1y Scbladst » Ordnung brachte.  Da ev aber fabe, dag
Diefer Mobhr, T000000. Mant fabe , mithin ihm foft doppelt fiberfegen WAre, uad vag er
fichauf dem Geblivge febr votheilfaft gelagert Batte , ( derm Affo frelite fein Deer im Thal,
fo Bat fith sermuthlich ver Feind , dev eher da mwar , auf dem daran gelegerten Geblirge
‘veft gefesit) fo verfthmwand feine Hofinung gang, daf er ihm natlelich mwiltve mivep,
fiehen Ednmen. S foldher ABficht, lief er swar fein Vol da fichen, er vief aber 3
GOIT vem HERRN, umd fagte s HERR, 8 ift bey dit, u. fw, G fiellte
nemlicy G OTE feine Noth vor, umd bat, Daf er ihm mdclite die Gnade thur,
dert Feind wunderfom ju Plagen s weil er felbf mider ifn, bep der Ungleichheit ver Macht,
nidhts ausiurichten vermodhte. Er wollte alfo mweiter nichts unternchinen, um dem Feinde
ASBruc 31 thun, mweil er vie Miihe fit vergebens anfabe.Daber wollte er auch G033
allein den Sieg und die Ehyre jufchreiben; felbfF aber, g Feinenr Ruhim davon tragen,

Weil ev denn ¢iyy {0 groffes Berteauen in der gbttlicher Borfehung feste; ersahlet
aush die Sehrift hernagy ; Und GOZT plagte dic Molhren vor Afia undvor Suda.

Sie
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@ie wurden gelhlagen far den HERRI, und feinem Heerlager; denn dit
Furcht des HERRN fam uber fie.

Wi e num nach Jerufalent suetick gefehret, gieng ihm der Sobn Oded entgegert.
Diefer gab ihm Depfall , und (sbete den Kdnig febr, daf ev auf die Borfehung GOtted
gebauiet hiatte, und o ficher in Dem HERAN geioefen 1ware. Sedodd cv atte nodh etwas
ain diefer allzugrofien Stcherheit ausyufegen,  ©afier fprash et 3 Affa, und gantz Suda
b Benjomin , weil e hier cine Cehre geben molte, Die night nue ju Des Kbnigs
Rugerr, fondernt ju ¢ines jedetr, e nur jugegen war, dienen mufite.  Oa nemlich der
Gonig, Bey feiner Fromumigkeit und Suverficht in den HERMAR alle ninternehmungen
fabren lief, und gav feine natiivliche Mittel ju exgeeifen , fondern GOttes Hilfe absumwar:
ten, willens fav; o fagte evs GOTT iff mit eudy, vasiff, GOIT filfe enchy Turs
Der thun, wenn {hr ihm frauets Seoocy, toentt i mit b feyd , oder, wenn i
cure Srafte mit feiner Qilimasht pereiniget , fo, Daf feine Tdunver natinlich feheinen s weil
er nicht Wbeenatintiche SMittel crgreift, fofern noch etwag wmit dert naticlichen augsuvichten
ift. ©Oiefes lebret uns augh bas Depfpiel von Sofua. Denit bey der Ginnahme Dev Stadt
9, fuhrte ev feine Ceute felbft an, und braudyte arofie Kriegeds €ift 5 uneraghtet Des
HERRN Wort ihin Bereits die Eroberung verheifien hat. (Jof. 8 )  Oergleichen
Epempel finden it bfters in der Seyrift. Dennody fogt v, ev hat cudh exhdet: Dentty
woennifeihn forfeet, Plagtee fidh finden,

usfithriicher aber 166t fich Diefer Berd {o tie die folgenden.auf folgende Art
cvbdren,  ir wolle nur nod) betrachtert, Den trenfichers Antervicht Oavivs, an fets
nem weifent Sobn ¢ Erfenie Den ®OIZ Diines Baters, und Diene ihm mit
williger Seelent_u. f f. wirf Dy ibn firchen, wicft Du ibn finden, wirft du ifm
aber vetlafien. f: . 1 Ghr. 28, 9. tun jeigen die Worte: Den GOt Veines
Watterd, daf wiv dem GOt dienen follen, dem unfre Boraltern gedienet, die feine
aQundererke mit angefehen , und folglich , aus der Grfafrung, Den mahren GOt er=
Fenmet haber,  Allein Das aRort erfenne, meldyes neben der Sovtpflangung, der vor un:
fern Beiten geoffendaften efren, aud eint peeninftiges Ereenntnis forderts gab dem bes
vithmtent Maimon Gelegenbeit, die Rede Davids, nad) feiner Wbereugenden Lehrart; fol:
gendergeffalt ju evEldeens (Do&or Perplexorum, p. 3; . §1.)

Styebe forafaltig nad dem ErBenntniffe der gdttlichen VollFoms
menbeiten, aug der RolFommenbeit feiner WevFe.  Alfp wirje du
i gewif aud) licber, Den, gleichivie uns alles Dasjenige beluftiget,
deffen BollEommenbeit wiv einjehens unbie wiv alles licber was uns
pergniigt 5 alfo muf der Kenter der gottlidyen Volifommenbeiten, Die
wriendlich find, fidy im hochiten Grade davan ergebent, folglich ibn um
pochiten Grade lichent,  ABer aber cinen licbt, in dem entfiehet ewme
BoveitwillgFeit alles su thun, wad der gelicbte Haben twilly mits

Bin wivfe du ibm mit williger Seelen dienen,  Ehen o fagt
gofes: GOt eurem e gu liebent, und ihm mit gan.
ettt Serpen und ganber Seelen ju dienen (s Tof. 11,13.) Denn
aus Der Siche ©Ottes erfolgt Der mabre Gottesdicnit, mit ganben
Hergett. Darnady muf eirt jeder, der feine VollFommenheit jut Befor:
vevrt fudt, fih femithen. _Bor cinem foldyer, fpricht David: b
1000 fallen 3u deiner Seikent, und 10000 3t deiner vecdhten
{0 witd ¢8 vich Doch nidht treffen, (Wi, o 7.) Cr exklavet weiter
Deutlidh, wavum und U weldjer Jeit, wivd er ¢ines {0 ausnehmenden

Sdyufed
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@dhusedgeniefion? D Coder alsdenn, wenn) ¢ * begehet meit,
foricht dev HS1r, . i, e licbet midh im hochiren Orade, fo willid)
thnaushelfen. Er Femet meinen Nabimen, oder ev erfennt meine
BollEommenfeiten, aus meinen WeeFen, Demwillich ihnfdyusenr.

v Fommen wicder jum Sofn Oded. € 3ictt auch dahin, GOLL iir mit e,
soenn ile mit ifim fend , oder ev fdhiiset eucly fonderlich, sur Seit wenn ihr ihn redst evs
Fenmet.  LInd wenn ihr ihn forfdyes, und bemiihet euddy, feine Bollfommenhetten ju ez
Fenmen, {0 16t ev fidy finden, ev-evlouchtet cuch mebr und wehe.  Sobald i aber abs

Taffet, mweichet feine Gnade von euh, und er veriaft eud) auch.

e Prophet evbldvet feinen Sag, durd) ein Erempely @3 waren viel Tage
in Sfeacls Cunter welcdhem Namen, an den mehrefien Ovtent in der Bibel, entiveder
alle 12 Stimme, oder dic 10 vereinigten verfianden werdenr. ) Oa fvar fein vechier
GOtt.  Hier jielet e auf des Kbdnigs Jerabeams Jeiten , dev gottlos war, und itber
Xfracl Berefhte, Die er jum bbdfen verfuret.  Sie opferten Den Kalbern und auf die
Hihen. (1 Kon, 14,9.) Dawar fein Pricfier dev-da fehrt.  Denn die Priefier mas
ven die gerdhnliche Sehrer des Gefeses, (Mal, 2, 7. 1 fdin' 12, 31 wid folglich tein
Gefes. 3u Der Jeit vegierte Nehabeam in Juda, der cben auf diefe Weife, dic Abgdts
teven in feinen Canbden einfiihrte, = Dem folgete fein Sohn Abia, dev in allen Simden {eis
nes Batters wandelte, (L Kom. 14, 22. und 15, 4 Nehabeant und Abia waren befkins
ig mit Jerabeam in] Kricg vermwickelt. Einfthatte Abia 400000, und Serabeatit 300000
sHtann, 1 a15 2Abia fich Bekehute in feiner Noth, 11 dem HEvn GOt Jiracl, und ihn fuchte.
(2 Chr. 13, 12.) So lieh v fich finden.Denn ¢8 plagte SOtE Gerabeam und gang
Sifeacl file Abia und Guda. (2 Chr, 13, 15.) Und die Kinder Jfeacl flofsen fire
Suda, und fie fehlugen fie, und cs fielenn 500000, So bald abee dic gt poriber
1ar,_ward er iwieder der porige Abia, So dennt fingen fie fich micder au jit vaufen; Su
der Qeit war Fein Sriede; fagte devohalben Afaria (2 Ehr. 13, 20) Denn ¢in Bold
serfchmif Das andre. Das find Juda und Jfrack, welche ey befoudere Bhlfer auss
machtenr, meilen fiesmeenc Sbnigehatten.  TWeil audh Abia wicderum feine Gottlofighert
Bervor nam, finden twir daf Afja nach feinen Tode, nodh {o viele Gbgen aussuranmen hatte.
She aber fepd getrofi und thut euve Hinde nidt ab,  Bleibet in eurcr An=
Daght, und beftandig in dev gbtlichen Ciebe, fo Do ihr ja nidht su cuvem povigen 1nge:
Horfam suriicE Eehret. Dennener Weeek hat feinen Qobn.  Der beftchet davinn, Do
GOLt audh mit euch bleibet. Lo Eonnt ihr aber wohl cinen gudffern €ohn fordern?
Andadhtige, in dem Heven erfreufe Freunde! Caffet eudy diefe Anvede des Prophe:
ten, fo nabe geben, als wenit fie amr eucty felbffen gefchehen wave,  Folget deffen hetlfame
Qefyren in allem und jedemnach, nemlich: GOttes BVolUfommentyeiten aus der Detraditung
feiner Werfe und der Wunder, die er unfern Vattern gepeiat, evfennens ihn folglish [ies
Beny ihmmahrhaftig Diener, und i dem Dienfie beftanDdig verbleiber.  1inter dem Got:
tesienfte aber ift begrifens Demiithig fepn Menfchen Cicbe und Gerechtigheit wben. So
verftehet{ichs denn von felbi Feinem Menjcyen durd) feinen Handlungen Leides thum, oder cint
ergernis geben.  Auf daf ihr wildig feyd, die Knecyte des HEren ju beiffen, von dea
nien v fpricht: Du bift Mein Knedyt Sfeacl, duvd) weldyen ich toill aepreifet wer:
Dent. (Jef- 49, 3.) So {end getrofty thut cure Hande nicht ab, dennt euer Ferf bat feinien
oy, {h Diefem ergdngfichen Ecben fo wohl als in dem Einfitigen eiigen, weilder Hee
mit euch ift.
“'Dizr: der Aeerfcharen! Der du unferm Adnige weldher Div alle Seine Siege sufchreibet, bis bicher
Zraft wnd Seegen verlichen; Lrbalte Fbn ferner in deinem Schuse, Sey mit Jhis, und wenn
€ dich anrufe, 1 didh finden , exhShe JFhn, Seine Aoniginn, Die Rdnigl. Srav Miutcer, Den Pringen
von Prepffen, und das gefamte Konigl, Hauss erfislle Thre Yolufhe, Lafi fie Luft haben 1w
groffen b) Srieven, erhdre die Gebeter dic wir fir Fhnen thum, und c) neige su uns Barmt
ot e Adnig in Preuffn und feinen Rath und allen Gewaltigen des Kdnigs. Hifer die d) Lroe ifE
woll deiner Giice; darans lebre uns, daf wir, Deine YollEommmenbeiten exfennen; Dich licben; und
Dir mitgansen Hersen dienen miGen, Sey mit uns, {0 wird Ffeael ) ficher wobuen, e
) SmLert fiehet  propy weldhes weit mebr ald lisben heift. ‘
b) Pf.37, 12, ) €fr.9,9. d) V. 119, 64, ©) 5 Mof. 33, 28.




L

RIL Lo 1.

Ry
-k
Nio 5 -

ULB Halle
002 707

i

T

3

|

|
St







o
Ao

A3

Seine Siniglice $iajeftie
in Freufien,

unfer alleribeneriie Sandes-Saser
b St

umm bochfeen Beranigen Devo teewen Untesthanen,
bent 28, December 1745,

nefivens-Stadt Berlin,

Nady einem

n -chbftbenfclbcn,
D unfierblichem SRuhme
digten Seldsuae,

angelanget

Xy
§) a%lfa”fff[/

no'cbafg Desfalls angeftellten
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	Als Seine Königliche Majestät in Preussen, unser allertheuerster Landes-Vater und Herr, zum höchsten Vergnügen Dero treuen Unterthanen, den 28. December 1745. in hiesiger Residentz-Stadt Berlin, Nach einem ... geendigten Feldzuge angelanget; hat der Wohlgelahrte hiesige Ober-Land-Rabiner, Rabj David Fränckel, an dem von der Judenschaft desfalls angestellten Danck- und Freuden-Feste, diese erbauliche Rede in der Synagoge an der Gemeinde gehalten ... Zu deutsch übersetzt durch die hiesige Schutz-Juden; als de
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